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Kindergarten als Bildungseinrichtung

Der Kindergarten ist eine primäre Bildungseinrichtung. Sie stützt sich auf die Grundlage 
der neuesten Erkenntnisse der Kognitionsforschung im Sinne einer ganzheitlichen För-
derung. Hierzulande kann die Einrichtung von drei- bis sechsjährigen Kindern besucht 
werden. In unseren Nachbarländern Österreich und der Schweiz ist der Kindergartenbe-
such obligatorisch. 

In Österreich beginnt die Kindergartenzeit bereits mit zweieinhalb Jahren, während sie in 
der Schweiz mit vier Jahren startet. In den Kindergärten arbeiten unterschiedliche päda-
gogische Fachkräfte, allen voran die Erzieherinnen. 

In Deutschland richtet sich die frühkindliche Förderung nach den landeseigenen Orien-
tierungsplänen. Dabei gilt es, das Kind in seinen Anlagen und Entwicklungsstufen ganz-
heitlich und individuell zu fördern und Defizite frühzeitig zu erkennen. 

Neben den Bildungs- und Entwicklungsfeldern Sinne, Körper, Denken, Gefühl und Mitge-
fühl, Pflege des Spielens, Erziehung zur Selbstständigkeit sowie Sinn, Werte und Religi-
on ist auch die Sprache (Sprachentwicklung und -förderung) wesentlicher Bestandteil der 
Förderung im Kindergarten.


